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Theartic in Prag: „Es war ein tolles Erlebnis”
Theartic begeisterte beim
Internationalen Theater-
Festival in Prag.

Emden/Prag. Die 45 Schau-
spieler, Sänger und Musiker
des Theartic-Teams Emden
haben bei dem Internationalen
Theater-Festival in Prag das
Publikum und die europäi-
schen Partner begeistert. Mit
vielen tollen Erlebnissen und
der Gewissheit, mit 45 Men-
schen mit und ohne Behinde-
rungen samt Equipment eine
solche Gastspielreise absolvie-
ren zu können, kehrten die
Akteure zurück.

Es war anstrengend, aber
wunderschön, teilte das The-
artic-Team mit, das aus der
Künstlerischen Leiterin Ulrike
Heymann, Geschäftsführerin
Beate Kegler und Inge
Rhoden-Wohlers, Hans Lan-
gen, Claus Gosmann, Arne
Bohnet, Christina Dane, Dr.
Eva Nduka-Agwu und Ernst
Weerts besteht.

Theartic spielte am Schluss
Im Rahmen des über zwei
Jahre laufenden Europa-Pro-
jekts GUIA (Guide us into Arts
- Führe uns zu den Künsten)
war diesmal die Prager Kultur-
initiative Inventura der Gast-
geber. Auf dem Programm
standen ein Theaterworkshop
der Prager Projektpartner, ein
Musikworkshop der Londoner
und natürlich das Festival mit
Theateraufführungen von En-

sembles aus Brüssel, Zagreb,
Warschau, Prag und Emden.

Theartic war mit dem Stück
„Die bessere Gesellschaft“ von
den Veranstaltern als Höhe-
punkt bewusst an das Ende des
Festivalprogramms gesetzt
worden - und diese besondere
Ehre beflügelte die Akteure so
sehr, dass sie zur Höchstform
aufliefen und das Publikum
begeisterten, teilte das Team

mit. Das war umso bemer-
kenswerter als das lange Stück
dem Publikum einiges an Auf-
merksamkeit abverlangte. Si-
cher konnten nicht alle Zu-
schauer dem anspruchsvollen
deutschen Text und der eben-
so anspruchsvollen englischen
Übersetzung, die über der
Spielfläche eingeblendet wur-
de, ohne Probleme folgen.
„Aber es war mucksmäuschen-

still, niemand verließ den Saal
und in der anschließenden
Publikumsdiskussion zeigten
sich alle Zuschauer tief beein-
druckt und völlig begeistert
von der Vorstellung“, fasst das
Theartic-Team zusammen.

Umgekehrt waren alle The-
artic-Teilnehmer begeistert von
dieser Gastspielreise. Die Eu-
ropäer wiederzutreffen, die im
Mai bei Theartic in Emden zu

Gast waren (wir berichteten),
die Workshops, die Theater-
aufführungen der anderen und
der eigene Auftritt - das alles
haben alle sehr genossen. Da-
neben wurde die knapp be-
messene Freizeit natürlich für
einen Stadtbummel und Be-
sichtigungen genutzt, während
das Theartic-Team die Fachta-
gung mit den europäischen
Partnern fortsetzte.

„Es war für alle ein tolles
Erlebnis“, lautet das Fazit. Und
alle Beteiligten sind sich einig,
dass dies nicht die letzte Gast-
spielreise gewesen sein soll.
„Für die Gruppe war es eine
wunderbare und wichtige Er-
fahrung, und für Emden ha-
ben wir mit unserem Auftritt
in Prag bei den europäischen
Partnern den bestmöglichen
Eindruck hinterlassen.“ red

Kurz vor der Rückreise von Prag nach Emden: das Theartic-Team. Bild: Privat

Die witzige Lust, sich zu verstecken
Etwa 300 Zuschauer sahen
im Neuen Theater „Anna, dat
Goldstück”, die plattdeutsche
Bearbeitung einer Boule-
vardkomödie von Marc Ca-
moletti, gespielt von der
Theatergruppe Borssum.

Von KARL-HEINZ JANSSEN

Emden. „Lustspiel”, das konn-
te man hier wirklich wörtlich
nehmen. Im Zuge ihrer lust-
orientierten Lebensweise, die
nicht auf Erhalt, sondern auf
Verbrauch angelegt ist, finden
sich die Eheleute Bernhard und
Claudia nicht mehr ganz so
toll. Seitensprünge sollen hel-
fen, die ursprüngliche, pri-
ckelnde Impulskraft ihres Le-
bens wieder herzustellen.

Das das nicht funktioniert,
ist bekannt und auch in dieser
Komödie geht es erfreulicher-
weise schief. Wobei, eigentlich
geht es nicht schief, sondern
renkt sich irgendwie auf gera-
dezu aberwitzige Weise wieder
ein. Dafür sorgt Anna, eine je-
ner Perlen, die im Hintergrund
die Fäden ziehen, sich stets
dümmer stellen, als sie sind,
listig und doof zugleich, eine
unbesiegbare Mischung.

Wir erleben eine Komödie,
in der sich alle gegenseitig et-
was vormachen, um ihre ge-
heimen Ziele zu verwirklichen.
Es geht um den puren Lustge-
winn und das ist immer witzig,
allein schon deshalb, weil es
dabei immer anders kommt, als
man denkt, und zwar ganz an-
ders.

Bernhard also hat zusätzlich
noch 'ne Blonde, Ehefrau
Claudia noch einen Boxer, und
Anna, die schlitzohrige Haus-
hälterin, kippt sich gelegent-
lich einen hinter die Binde. Sie
alle wollen nur das eine: In
Ruhe genießen, ohne dass die
anderen es merken.

Anka Schmidt spielt hier als
Anna die Rolle ihres Lebens.
Perfekt laviert sie zwischen den
Parteien, erreicht dabei eine
perfekte Balance zwischen
echtem, sprachlichem Aus-

druck (Emder Platt) und eini-
gen notwendigen Überzeich-
nungen. Trotz überdeutlicher
Artikulation bleibt sie in dieser
Rolle sehr cool, findet ein op-
timales Timing, was für nie-
derdeutsches Theater auf Platt-
deutsch besonders wichtig ist.

Das französische Stück selbst
wurde einer Plattdeutsch-Roß-
Kur unterzogen, angereichert
von Hans Pfeiffer mit einigen
eher unbekannten oder nicht
mehr gebräuchlichen Wörtern.

Thomas Baumann spielte
zum ersten mal mit und bewies
als Boxer komisches Talent;
Tanja Inhoven sorgte für ero-
tische Perspektiven und hatte
eine sehr gelungene Weinszene
- sie war ein echter Hingucker.
Viel Ruhe strahlte Imke
Schwitters aus, die sich als
Ehefrau Claudia auffällig sicher
bewegte. Ihr schönes Sprech-
tempo war der optimale „Te-
genpart” zum quirligen Tim
Kruithoff. Der hatte als leicht

dekadenter Bernhard am meis-
ten zu schuften. Die ständige
Wiederholung des Kosewortes
„Schmusekaat” (sie ist hier zu-
nehmend ironisch-satirisch
gemeint) hätte man vielleicht
besser durch verschiedene,
plattdeutsche Kosewörter er-
setzen sollen.

Die Zuschauer erlebten
Laien-Theater auf hohem Ni-
veau vor einer schönen Kulisse,
ein Lustspiel im klassischen
Boulevardstil, das immer noch
einige verblüffende Gags und
witzige Pointen zu bieten hat.
Die Borssumer schafften es, das
Original (La bonne Anna,
1958), ganz glaubwürdig
„platt” zu machen und ihm so,
insbesondere durch Anka
Schmidt, neue, heimatliche
Perspektiven zu entlocken. Die
Regie führte Maike Buss. Wei-
tere Aufführungen heute und
morgen um 20 Uhr und Sonn-
tag auch um 16 Uhr im Neuen
Theater.

In „Anna, dat Goldstück” geht es um puren Lustgewinn. Szene mit
Anka Schmidt, Tim Kruithoff und Tanja Inhoven. EZ-Bild: Wilken
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Also seid schnell!

Wir bringen Eure Schuhe zum 
Nikolaus und Ihr holt sie dann 

am 6. Dez. 2012 befüllt bei uns ab!

Da der Nikolaus sehr viel 
zu tun hat, ist die Zahl auf 

50 Kinder begrenzt!

Name:

Adresse:

Tel.:

Alter:

Wir freuen uns 

auf eure Schuhe

Bitte diesen Coupon in Euren Schuh legen

Wir haben den direkten 
Draht zum Nikolaus!

Bringt uns Euren
geputzten Schuh! 

Ihr könnt den Schuh bis Donnerstag, 
29. November in der Geschäftsstelle der 

Emder Zeitung, Ringstraße 17a  abgeben.

Hallo, 
       Kinder!
Hallo, 
       Kinder!
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